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An den

Fremdenverkehrsverband

Phyrn Eisenwurzen

Windischgarsten

Wels, 31.8.2003

Dauercamper - Kniewas

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich beziehe mich auf unser Gespräch vom 24.8.2003 in dem wir über die Problematik Dauercamper – Fremdenverkehrsbeitrag und Leistungen gesprochen haben. Nochmals eine schriftliche Zusammenfassung unser Argumente.

Unserer Mitglieder, alles Dauercamper zahlen einen jährlichen Fremdenverkehrsbeitrag an die Gemeinde  Klaus in der Höhe von € 72,-- , weiters lassen diese Camper viel Geld in der Region, sei es beim Einkaufen, sei es bei Ausflügen oder in der Gastronomie.

Früher erhielten unsere Mitglieder zumindest eine Gästekarte, die einige wenige Vergünstigungen in der Gegend enthielt. Seit heuer gibt es die Phyrn-Eisenwurzen-card die für Kurzurlauber ein äußerst attraktives Angebot bietet. 

Leider sind die Dauercamper und  Hüttenbesitzer vom Campingplatz Kniewas vom Bezug dieser Karte ausgeschlossen.

Bei einen längeren Aufenthalt  würden sich die Vorteile der Karte  relativieren, da die viele unserer  Mitglieder bereits seit mehr als 20 Jahre in Kniewas ihren Urlaub verbringen und so ziemlich alles in der Region kennen. So wird man die Vergünstigungen der Karte nicht exzessiv ausnützen können und wollen da man sich z.B. das Alpineum nur einmal ansehen wird, auf den Wurmbauerkogel nicht sehr oft fahren wird und die Höss vielleicht 3 – 4 mal jährlich aufsuchen wird. Auch sind viele unserer Mitglieder bereist sehr betagt und nicht mehr in der Lage Bergtouren zu starten. 

Unsere Mitglieder verstehen nicht, dass sie € 72 pro Jahr Zahlen, damit die Werbung für die Region fördern die Leistungen des Fremdenverkehrsverbandes jedoch überhaupt nicht nutzen können. 

Da ich von Ihnen erfahren habe, dass die Karte neu konzipiert wird, ersuchen wir Sie auch unsere Wünsche für die bevorstehende Änderungen zu berücksichtigen. 

Nach unserer Vorstellung sollte eine Saisonkarte aufgelegt werden. Diese an Dauergäste, die Fremdenverkehrsabgabe bezahlen, abgegeben werden. Pro Standplatz könnten zwei Karten abgegeben werden. Weitere Karten sollte gegen ein vernünftiges Entgelt zu beziehen sein. Die Verteilung dieser Karten könnte der Campingplatzbesitzer oder in eventu der Campingverein Kniewas übernehmen.

Wir danken im Voraus für ihre Bemühungen und bitten Sie unsere Vorschläge im Sinne einer gerechten Nutzung der Fremdenverkehrsbeiträge zu berücksichtigen.

Mit besten Grüßen

Mag. Franz Pilsl

